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©ûnpoltîeiliche ©£K>iÖi*

gange« ber @taöt gürtet)
würben am 26. SMrj für
fotgenbe ©auprojeîie, teil=

weife unier ©ebingungen, er=
teilt : ©ruft ßoü, Konbitor, für

eine ©adftube im Ketlergefchoß beê ßaufes gurlinben»
firaße 2L, güridj 3; gean Sier, ©aumeifier, für 3lb-
änbetung ber genehmigten fßläne jum S)oppetroobnhau§
Kehlhofftcaße 12, gürtd) 3; ®r. meb. Knopfli für
etne Slutomobilremife ©tauffacherftraße 26, Rurich 4;
g. SBtelanber für ein ©orbad) über ber Kellertreppe be§

ßintergebäubes unb einen Sagerraum au§ einer ©oh»
nung im ©cbgefdjoß b?S ©orbetfjaufeS Slnwanbftraße 64,
güridj 4; Gottfrleb SDtaurer, ©chretnermetfier, für etnen
Slbortanbau Stöfdjibachfttoße 3, gürid) 6 ; g. Bamberger,
Kaufmann, für einen ©tnbfangoorbau cor ber ßau§*
tftre unb ©etanben im 1. ©toi unb ©adjftocï ©ufen=
bergftraße 169, gürid) 7; Klnberfpital gürid) für eine
©eobadjl ungSftation an ber projehierien ©ptegelboffirafie,
güricf) 7.

©auUrijeS au4 gfirich. ®er ©roße ©tabrat be=

fid)tiöte am 20. SRärj öte neuerbauten ©ohnßäufer
im Sftiebtli. ®te ßäufergruppe ift im ®reted ange»
legt, bte ßäufer enthatten ®rcf, ©ter» unb günfeimmer»
mohnungen,

©in Häver ©etftanb hat bie ©lane entworfen. ®te
ßcutfer finb gut aufgeteilt unb natürlich auf bie mobernen
hpgtenif«hen unb praftifcben ©ebürfniffe eingerichtet; bie
SCBohnungen finb mit bemerîenSmert großen ©abe^immern,
mit Klofett, mit ßübfdjen Kitdien nerfehen; metftenS ift
für 2Banbfchrän!e geforgt. @§ ftnb aucfj anfehnlidje
Kellerräume mit 2ßafch* unb ©lätteraum oorhanben.
®te gitnmer finb nicht fehr groß, aber im allgemeinen
'Durchaus genügenb.

®a§ gwetfmäßige würbe alfo erreicht, bie ardjite!»
tonifie Söfung ift geglüclt. SBenn aber bie Slnforbe»
rmtgen, bte man an einen ©ußbau ftetten muß, erfüllt
ftnb, fo ift auch 'bte ßauptbebingung ber äfthetifd)en
©irîung gegeben. ®te Sttöngel ber StuSftattung im
engeren Sinne ftnb bann unroefentllch unb tonnen im
Saufe weniger gaßre befeitigt werben, ©o war in btefem
gaüe namentlich bte SBabt ber ©apeten nicht glücfltd) ;
bie Stuftet finb unruhig. Stud) wirb e§ fidj immer
empfehlen, in ©obm unb ©d)lafr5umen îapeten anju»
bringen, bte ba§ Sidjt nicht abforbieren, „freunbttdje",
hellgetönte; bie hunfle Sapete entfpric£)t ben befonberen
©ebürfniffen oon SujuSräutnen. Stuth ein Steil ber
©reppenhäufet bürfte bei fpäterer Gelegenheit oorteilhafter
ausgemalt werben, gm einzelnen hatte üieüeidjt burd)
©etmhtberung ber Öfen — ein ßeijtörper genügt wohl
für jwei tnetnanbergehenbe gimmer oon befchräntten
Größenoerhaltniffen — ^te unb ba fßlah gewonnen werben
üönnen. ®te Öfen felbft ftnb in ihrer ftilooHen ©djHcht»
hett oorbilblich-
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Baupolizeiliche Bewilli-
gunge« der Skadt Zürich
wurden am 26. März für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: Einst Holl, Konditor, für

eine Backstube im Kellergeschoß des Hauses Zurlinden-
straße 2 t, Zürich 3; Jean Lier, Baumeister, für Ab-
änderunq der genehmigten Pläne zum Doppelwohnhaus
Kehlhosstcaße 12, Zürich 3; Dr. med. E. Knopfli für
eine Automobilrewise Stauffacherstraße 26, Zürich 4;
F. Wielander für ein Vordach über der Kellertreppe des

Hintergebäudes und einen Lagerraum aus einer Woh-
nung im Erdgeschoß des Vorderhauses Nnwandstraße 64,
Zürich 4; Gottfried Maurer, Schreinermeister, für einen
Abortanbau Röschtbachstroße 3, Zürich 6 ; F. Kamberger,
Kaufmann, für einen Windfangvorbau vor der Haus-
türe und Veranden im 1. Stock und Dachstock Susen-
bergstraße 169, Zürich 7; Kinderspital Zürich für eine
Beobachtungsstation an der projektierten Spiegelhofstraße,
Zürich 7.

Bauliches auS Zürich. Der Große Stadrat be-

sichtigte am 20. März die neuerbauten Wohnhäuser
im Riedtli. Die Häusergruppe ist im Dreieck ange-
legt, die Häuser enthalten Drei-, Vier- und Fünfzimmer-
Wohnungen.

Ein klarer Verstand hat die Pläne entworfen. Die
Häuser sind gut aufgeteilt und natürlich auf die modernen
hygienischen und praktischen Bedürfnisse eingerichtet; die

Wohnungen sind mit bemerkenswert großen Badezimmern,
mit Klosett, mit hübschen Küchen versehen; meistens ist
für Wandschränke gesorgt. Es sind auch ansehnliche
Kellerräume mit Wasch- und Plätteraum vorhanden.
Die Zimmer sind nicht sehr groß, aber im allgemeinen
durchaus genügend.

Das Zweckmäßige wurde also erreicht, die architek-
tonische Lösung ist geglückt. Wenn aber die Anforde-
rungen, die man an einen Nutzbau stellen muß, ersüllt
sind, so ist auch die Hauptbedingung der ästhetischen
Wirkung gegeben. Die Mängel der Ausstattung im
engeren Sinne sind dann unwesentlich und können im
Laufe weniger Jahre beseitigt werden. So war in diesem
Falle namentlich die Wahl der Tapeten nicht glücklich;
die Muster sind unruhig. Auch wird es sich immer
empfehlen, w Wohn- und Schlafräumen Tapeten anzu-
bringen, die das Licht nicht absorbieren, „freundliche",
hellgetönte; die dunkle Tapete entspricht den besonderen
Bedürfnissen von Luxusräumen. Auch ein Teil der
Treppenhäuser dürste bei späterer Gelegenheit vorteilhafter
ausgemalt werden. Im einzelnen hätte vielleicht durch
Verminderung der Öfen — ein Heizkörper genügt wohl
für zwei inàandergehende Zimmer von beschränkten

Größenverhältnissen — hie und da Platz gewonnen werden
können. Die Ofen selbst sind in ihrer stilvollen Schlicht-
heit vorbildlich.
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©er ©efamteinbrucî war burdjauS günfiig; Me
fiäbtifchen SBolpihäufer fanben ber.n aud) ben Seifall
unferer fHatêîjeïreîi. ©er blaue »frühlingStag begünfiigte
ben ©urssblicf auf bie umliegenben Çô^en unb in bie
'Serge, bet ftsf) cou einzelnen SBohnungen bet oberen
©tagen auS bietet.

Die ©efettfäjaft für ©«fteffiang SiKißcr 28<3f)«pßf«
iß SBîateri|îtï teilt in ihrem 43. Jahresbericht folgen
beS mit: „®ie bereit? im Iftgtjährigen Seriate ermähntet!,
für ^Rechnung ber ©enoffenfd&aft jftiebheim auf 'Steinegg'
SBiefenbangen erfteßten Käufer mürben im SerichtSjahre
noßenbet. ©te SMage befielt auS groei ©ruppen non
12 refp, 10 ©infamilienpufern, oon better, je gmei gu
einem Doppelhaus oereinigt ftnb. Son biefen 22 |jän.-
fern ftnb 8 gu 3 3immertt, 2 gu 4 ßimmetn unb 12

gu 5 gimmern eingerichtet, je mit SMthe unb einem flehten
©taßanbau, unb gwat nor. benjenigen gu 3 ßitnrnern 2

mit 2Boftnfücf)e unb 2 mit Soggia unb 9Bohn!ü<h?. ©en
.ßäufern finb je nach SRöglidjfett oon 300 bis gu 580
Ouabratmeter als ißflanglanb beigegeben, Die ©rfießimgS--
tofien ber ohern föäufergruppe, im SSffefurangmerte oon
125,400 ffr. belaufen fid) influfioe Sanb auf 132,673 ffr.
80 IRp., biejenigen ber untern ©ruppe, gu 105,000 ffr.
affefuriert, auf 117,019.40 ffr. SUS fReft be§ feiner*
geitigen SlnSaufeS erübrigt nod) ein weiteres nicht über»

bouter Äomphj oon ca. 6 ^eftaren SBteS-, Sid'erlanb
unb ©Salbung mit einem renooierten SauemhauS unb
entîpre^enben 3iäumlid)leiten, al? ©angeS gewertet gu

86,438.40 ffr. Die gange Slnlage ift ber ©enoffenfchaft
jfrtebheim in ^Rechnung gcfteflt. Die ÄrtecSwirren unb
bereu »folgen maren für unfere ©efcßfdjaft oon feï)roer=

miegenber ©ebeutung. Die ÜRachfrage nad) SBohnungen

mar eine geringere unb bie SRieiginfe mufften unter -3e=

rüdfichiigung ber Sage teilroeife rebugiert unb gefiunbei
werben."

9Die «eaetöaate SSItthenorgel ?« 2ï»DeïflB0ett (8ärid&),
bie oon ber ffirma ,f itl)n in flättr;eborf erftellt
mürbe, ift am 21. SRätg eingeweiht rootben. ®a§ fehr
gelungene SBer! gäl)tt 35 IRegiftet unb bürffe toeit herum

auf ber Santfdjaft eine? ber größten unb ftatU'icbfien
fein. ©er nad) ißlänen be» |jeren ßantonSbaumeifter
ff ich erfteßte iprofpeft pofjt fid? trefflid) be m ©til beS

©olteSbaufeS an unb bilbet bei aßer Einfachheit einen

©chmud für ben fonft eher etwa? fallen jrmentaum
ber SSirche.

©aSwet! SRüti (3ütid)). Die ©emeinbeoerfammlung
£>inwil erteilte bem ©aSroerî ßiüti bie Kongeffion gur
Einführung beS ©afeS in bie politifcbe ©emetnbe fpimoil
unb beauftragte Den ©emeinberat, bie oorliegenben tßer=

träge mit Keinen Slbärtberungen gu genehmigen. Sor=

läufig roerben f> in roil unb .Çabliîon an ba§ ©a§-.

net) angefcbloffen.

Die »frag« bet ©aStseiforgtina Iß SSalb (Qütid^)
mürbe ber ©emeinbeoerfammlung im |)lnbM oaf bie

Unrentabitität oieler Seitungen, bie bei ber SBettläufig*
Seit biefer ©emeinbe unb gunehmenber SKuSbehnung be§
SBerfeS in flu?fid)t ftänbe, faßen gelaffen. (Sfjoß bem

metflintereffierten ©emeinbeteil ©orf=2Balb üöerlaffen
bleiben, bisfe Slngelegenhett in gute Sahnen gu lettfen.
3u bem gweefe fteüt bie ©emeinbe bie gemachten iBor»
arbeiten uneutgeltlid) gut Serffiguttg.

®ie âîasîaïtfattoa Dftunadierd i* 8tel (Sern)
^aupttraïtanbum ber ©tabtratSfihung oom

22. iDxärg, refp. bie ©emißigung be» bafür erforberfit^en
StrebiteS oon ffr. 348,000. ffm Flamen fee? @emeinbe=
rates referierte ffürfprech 3»oß. DaS hebeutfame SBerS
ift bereits als Sßolftanbfarbeit in Angriff genommen
moiben, unb eS finb habet ungefähr 70 arbeitèlofe

SRänner befdhäftigt. Offen ift nodj bie ^rage, oh baS

gange Unternehmen auf bem SCBege bet ©ub miff ion
gur freien Sîonfurreng auSgefdjrieben ober tn fRegie
fcurch baS ©tabtbauamt ausgeführt roerben foß. ®er
©emetnberat roirb bie îlrt beS SorgehenS nod) unter»
fuchen; in beiben ffäflen aber foßen SrbeitSlofe in ber
©emetnbe bei ber 3(nfießung ber Ülrbeiter roeitgehenbe
©erücEftdhtigung ftnben. ©inftimmig rourbe hierauf ber
Sîrebit bewilligt; ber ©efdhlu^ unterliegt ber Solfs»
abftimmung.

SSöifcp^ßuSöauproicft i« Sf^a« (Sern), ©a bas
SBaifenhauS im ©äüig gu Kein geworben ift unb ben
Slnforberungen in baulicher ©eglehung nidht mehr enlfpricht,
beabfichtigt bie ©urgergemetnbe ein neues SßaifenhauS
auf einem brei ffucharten umfaffenben 2lreal auf ber
©djlofjmatte, gmifdjen bem tpeftaloggi=©(hulhauS unb ber
tßenfton ffden, gu erfteßen.

©ine «eue UhresfaötiS in Siel (Sern), ©er ©labt»
rat genehmigte einen ^aufoertrag über ein ©tücS ©e»
meinbeterrain mit ber Uhrenfirma SBpfj & ©röhler,
bie eine neue Uhrenfahrif bauen roiß. ©iefe 3l6ftc^t geigt,
ba| bie llhreninbufirießen SielS troh beS Krieges mit
guter Hoffnung tn bie 3"Sunft fehen.

©ie ©efellfchaft für (Srfteauag bifliger 3Boh«'
pajer in Sangenthal (Sern) hat in ben legten fahren
22 gut eingeri^tete 9Boh«häufer mit 72 Sößohnungn gu
bret unb groei unb einem Sanbfomplej son
gufammen 103,93 a auf bem Oberfelb, bem ßird)enfelb
unb im falben quartier erbauen laffen. ®ie Käufer
repräfentieren einen SBert son gr. 433,000, ftehen mit
ffr. 399,010 in ber Orunbfleuetfehahutig unb finb für
ffr. 382,100 branboerftdjert. ©tot) ungünftigen ©efchäftS»
ganges tn fpanbei unb Qnbuftrte finb gegenwärtig nur
oier SBohnungen nicht sermtetet. immerhin Sann etn
9Mtoüberfd)u| oon gr. 2088 oergeidhnet werben.

SûttiidjeS ««S beat iîantoit ®d)wt)j. (^orr.) ®ie
Arbeiten am ©öchtertnftitut Qngenbohl Sonnten tn ben
Ickten ©agen wieber aufgenommen werben, ©egenroärlig
finb ca. 150 Arbeiter an ber SauauSfühtung befchäftigt.
©iefe airbeitSgelegenheit ift eine gro^e SBohltat für bie

Irbeiterfchaft oon Qngenbohb Srunnen.
— ©urd) We ©eStion 3Rpthen beS ©dhweiger. Sllpen»

SlnbS wirb in nächfter Qett ber üluSbau beS befonberS
ben gürdjer ©ourijten beSannten SRpthenwegeS unb beS

auf bem ©ipfel (1903 m) liegenben SRpthen ©afthaufeS
in Singriff genommen.

SSßfferteltwig in SRUIöbl (©laruS). (Sorr.) ©te
DrtSgemeinbe SRitlöbi befd)loj3 nadh Antrag beS ®e»

meinberateS bie Steuexfießung ber SBafferleitung oom
Sürdjengut ©dhwänbi bis gum fogen. 3Rifdhlitten.

Steuer grie5h#f i» Dlteu. ©er ©Inroohnetgemeinbe«
rat hat nach langer ©isSuffion etnftimmig ben Slntragen
beS SauamteS auf Slnlage etneS neuen ffrieb»
hofeS auf bem SReifenharb gugeftimmt. ®te Sor»
läge roirb nun ber ©emeinbeoerfammlung gur enbgiltigen
©nifcheibung unterbreitet.

StolftanöSarheite« fiel öen SaabeSBaljnen. ©er
Kantonaloorftanb ft. gaUifd)er SerfehrSoereine hat tn feinet
orbentiichen ©eneralcerfammlung befchloffeti, in einet
©ingabe bie guftänbigen Drgane ber SunbeSbohnen gu
etfudhen, bie im fanion ©t. ©allen liegenben, befdjlof»
fenen unb gum ©eil fd)ott angefangenen boppelfpurigen
©ifenbahnlinten oon 2BiI—@t. SRargteiljen, ©arganS—
Saßenfiabt unb ©arganS—SudhS nötigenfaßS als 3Rot»

ftanbSarbeiten tn Singriff gu nehmen.

jpïojeît unb ^lane föt Da3 SegitlSgebänöe (Se»
gfîfsgeritht, SegirWamt, Unterfuchnngôrtchteramt nab
SegirïSflefSagniS) ia ©t. ©«Kea, bas an ©telle be§
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Der Gesamteindruck mar durchaus günstig; die
städtischer, Wohnhäuser fanden denn auch den Beifall
unserer Ratsherren. Der blaue Frühlingstag begünstigte
den Durchblick auf die umliegenden Höhen und in die
Berge, der sich von einzelnen Wohnungen der oberen
Etagen aus bietet.

Die Gesellschaft für Erstellrmg billiger Wohnhäuser
w WwterthNr teilt in ihrem 43. Jahresbericht folgen-
des mit: „Die bereits im letztjährigen Berichte erwähnten,
für Rechnung der Genossenschaft Friedheim auf Steinegg-
Wiesendangen erstellten Häuser wurden im Berichtsjahre
vollendet. Die Anlage besteht aus zwei Gruppen von
12 resp. 10 Einfamilienhäusern, von denen je zwei zu
einem Doppelhaus vereinigt sind. Von diesen 22 Häu-
fern sind 8 zu 3 Zimmern, 2 zu 4 Zimmern und 12

zu 5 Zimmern eingerichtet, je mit Küche und einem kleinen
Stallanbau, und zwar von denjenigen zu 3 Zimmern 2

mit Wohnküche und 2 mit Loggia und Wohnküche. Den
Häusern sind je nach Möglichkeit von 300 bis zu 580
Quadratmeter als Pflanzland beigegeben. Die Erftellungs-
kosten der obern Häusergruppe, im AsstkuranMerte von
125,400 Fr. belaufen sich inklusive Land auf 132,673 Fr.
80 Rp., diejenigen der untern Gruppe, zu 105,000 Fr.
assekuriert, auf 117,019.40 Fr. Als Rest des seiner-

zeitigen Ankaufes erübrigt noch ein weitere? nicht über-
bauter Komplex von ca. 6 Hektaren Wies-, Ackerland
und Waldung mit einem renovierten Bauernhaus und
entsprechenden Räumlichkeiten, als Ganzes gewertet zu
36,438.40 Fr. Die ganze Anlage ist der Genossenschaft

Friedheim in Rechnung gestellt. Die Kriecswirren und
deren Folgen waren für unsere Gef-llschaft von schwer-

wiegender Bedeutung. Die Nachfrage nach Wohnungen
war eine geringere und die Mietzinse mußten unter Be-

rücksichtigung der Lage teilweise reduziert und gestundet
werden."

Bis MKêrvKAtê KirHsnorgel in AàlfwgêN^Zmich),
die von der Firma Kühn in Männedorf erst-llt
wurde, ist am 21. März eingeweiht worden. Das sehr

gelungene Werk zählt 35 Register und dürste weit herum

auf der Landschaft eines der größten und stattlichsten
sein. Der nach Plänen des Herrn Kantonsbaumeister
Fietz erstellte Prospekt paßt sich trefflich dem Stil des

Gotteshauses an und bildet bei aller Einfachheit einen

Schmuck für den sonst eher etwas kahlen Jrmer.ramn
der Kirche.

Gaswerk Ruti (Zürich). Die Gemeindeversammlung
Hinwi! erteilte dem Gaswerk Rüti die Konzession zur
Einführung des Gases in die politische Gemünde Hinwil
und beauftragte den Gemàderat, die vorliegenden Ver-
träge mit kleinen Abänderungen zu genehmigen. Vor-
läufig werden Hinwil und Hadlikon an das Gas-
netz angeschlossen.

Die Frage der GasBersorgNNg w Wald (Zürich)
wurde der Gemeindeversammlung im Hinblick auf die

Unrentabilität vieler Leitungen, die bei der Weitläufig-
keit dieser Gemeinde und zunehmender Ausdehnung des
Werkes in Aussicht stände, fallen gelassen. Es soll dem

metftinteressierten Gemeindetest Dorf-Wald überlassen
bleiben, diese Angelegenheit in gute Bahnen zu lenken.

Zu dem Zwecke stellt die Gemeinde die gemachten Vor-
arbeiten unentgeltlich zur Verfügung.

Die K-WMsktwn des OstiMàs w Bis! (Bern)
war das Haupttraktcmdum der Stadtratssitzung vom
22. März. resp, die Bewilligung des dafür erforderlichen
Kredites von Fr. 348.000. Im Namen des Gemeinde-
rates referierte Fürsprech Moll. Das bedeutsame Werk
ist bereits als Notstand-arbeit in Angriff genommen
wviden, und es find dabei ungefähr 70 arbeitslose

Männer beschäftigt. Offen ist noch die Frage, ob das

ganze Unternehmen auf dem Wege der Submission
zur freien Konkurrenz ausgeschrieben oder in Regie
durch das Stadtbauamt ausgeführt werden soll. Der
Gemeinderat wird die Art des Vorgehens noch unter-
suchen; in beiden Fällen aber sollen Arbeitslose in der
Gemeinde bei der Anstellung der Arbeiter weitgehende
Berücksichtigung finden. Einstimmig wurde hierauf der
Kredit bewilligt; der Beschluß unterliegt der Volks-
abstimmung.

Waisenhausbauprojekt in Thn» (Bern). Da das
Waisenhaus im Bälliz zu klein geworden ist und den
Anforderungen in baulicher Beziehung nicht mehr entspricht,
beabsichtigt die Burgergemeinde ein neues Waisenhaus
auf einem drei Jucharten umfassenden Areal auf der
Schloßmatte, zwischen dem Pestalozzi-Schulhaus und der
Pension Jcken, zu erstellen.

Eine neue Uhrenfabrik in Biel (Bern). Der Stadt-
rat genehmigte einen Kaufvertrag über ein Stück Ge-
meindcterrain mit der Uhrenfirma Wyß à Tröhler,
die eine neue Uhrenfabrik bauen will. Diese Absicht zeigt,
daß die Uhrenindustriellen Biels trotz des Krieges mit
guter Hoffnung in die Zukunft sehen.

Die Gesellschaft für Erstellung billiger Wohn-
Hasser in Langenthal (Bern) hat in den letzten Jahren
22 gut eingerichtete Wohnhäuser mit 72 Wohnungn zu
drei und zwei Zimmern und einem Landkomplex von
zusammen 103,93 s. auf dem Oberfeld, dem Kirchenfeld
und im Halden quartier erbauen lassen. Die Häuser
repräsentieren einen Wert von Fr. 433,000, stehen mit
Fr. 399,010 in der Grundsteuerschatzung und sind für
Fr. 382,100 brandversichert. Trotz ungünstigen Geschäfts-
ganges in Handel und Industrie sind gegenwärtig nur
vier Wohnungen nicht vermietet. Immerhin kann ein
Nettoüberschuß von Fr. 2088 verzeichnet werden.

Bauliches aus dem Kanton Schwyz. (Korr.) Die
Arbeiten am Töchtertnstitut Jngenbohl konnten in den
letzten Tagen wieder aufgenommen werden. Gegenwärtig
sind ca. 150 Arbeiter an der Bauausführung beschäftigt.
Diese Arbeitsgelegenheit ist eine große Wohltat für die

Arbeiterschaft von Jngenbohl Brunnen.
— Durch die Sektion Mythen des Schweizer. Alpen-

klubs wird in nächster Zeit der Ausbau des besonders
den Zürcher Touristen bekannten Mythenweges und des
auf dem Gipfel (1903 m) liegenden Mythen - Gasthauses
in Angriff genommen.

Wasserleitung in Mitlödi (Glarus). (Korr.) Die
Ortsgemewde Mitlödi beschloß nach Antrag des Ge-
wàderates die Neuerstellung der Wasserleitung vom
Kstchengut Schwändi bis zum sogen. Mischlitten.

Neuer Friedhof in Ölte». Der Einwohnergemeinde-
rat hat nach lauger Diskussion einstimmig den Anträgen
des Bauamtes auf Anlage eines neuen Fried-
Hofes auf dem Meisenhard zugestimmt. Die Vor-
läge wird nun der Gemeindeversammlung zur endgiltigen
Entscheidung unterbreitet.

Notstandsarbeite» bei den Bundesbahnen. Der
Kantonalvorstand st. gallischer Verkehrsvereine hat in seiner
ordentlichen Generalversammlung beschlossen, in einer
Eingabe die zuständigen Organe der Bundesbahnen zu
ersuchen, die im Kanton St. Gallen liegenden, beschloß
senen und zum Teil schon angefangenen doppelspurigen
Eisenbahnlinien von Wil—St. Margrethen, Sargans—
Wallenstadt und Sargans—Buchs nötigenfalls als Not-
standsarbeiten in Angriff zu nehmen.

Projekt und Plane für das BezirksgebSude (Be-
Msgericht, Bezirksamt, UntersnchnngSrtchteramt »nd
BezirksgefangniS) in St. Galle«, das an Stelle des



ijlt. 1 Söuftr. fcbweij. ÇaubW.
—

alten SRufeumS, be§ „SCntti^" unb De§ Dud)l)aufeS ju
fteljen fommt, fittb fomeit gebietjen, bafs tn lürjerer
grift bte Anträge unb Sortagen be§ ©tabtrateS an

©emeinberat unb Sürgerjchaft ju erwarten fein bürften.
2)tefe 9îad)ri(fyt ttûrb mari in ©etoerbefretfeu mit Qto^er

(Genugtuung entgegennehmen.

Der Satt eitteS gettetraehthßufeS »«& ^
fdjaffttnß eines ßran!enttan§pottwaßcn§ tn IRapperS»

rail (©t. ©alleu) mürben oon ber ©emetnbeoerfamm»

lung nach ben Einträgen beS ©emeinberateS genehmigt.

»finbnerifche Dubertttlofe»#eiIft5tte. Der Sorfianb
beS Sereines jur Setämpfung ber Dubertulofe tn ©rau»
bünben hat besoffen, ben Gleubau ber Sünbnerifchen

§etlftätte in Arofa als EtotftanbS arbeit auSzu»
führen, um baburch jur Sinberung ber beftehenbeu

•Jlotlage im Saugemerbe beizutragen.

3«m ©djnnjanSnettbatt tn emnttêhofen (Dlptgau)
mirb beridjtet, bafj bte Sautommiffion htep eine engere

Klantonturrenz oeranftaltete, bei ber fecE)S ©ntmürfe ein»

gingen ; btefe mürben bann non jmet auswärtigen gacb»

leuten einer Prüfung unterzogen. Auf ©rutib bief er @£-

pertengutachten gelangte bie Sautommiffion mit bem ein»

Gimmigen eintrage oor bte ©emeinbe, baS iprojeft mit
bem SJtotto „Kampf" als baS Sefte jur Ausführung p
empfehlen. Serfaffer ift bte girma SBeibeli&Kreffi»
buch t" Sreujlingen. Dlefem Antrage rourbe juge»

ftimmt. @S ift ber girma ju btefem neuen Auftrage ju
gratulieren, mirb fte bod) auch hier, mte feinerjeit bei

ben ©chulhauSneubauten tn SomanShom, Arbon, Kreuz*
Engen, Sottighofen unb Kurzrictenbach, mo fie überall
©hre einlegte, ihr SRöglicbfteS tun, ber ©emeinbe ©nrmiS»

hofen p einem fdfönen unb jmectentfprechenben Qugenb»

tempel }u oerhelfen.

üerbanfl$we$ea.
SerbanD fchwtijer. ©chteittermelfter unb 2RöbeI=

fabrilanten. Dte ©eneraloerfammlung ift auf
26., 27. unb 28. Quni feftgefefct roorben unb mirb in
©tanë (Stbwalben) abgehalten werben. Anträge ber
©eïtionen, welche auf bte Drattanbenlifie ber uächfieu
©eneraloetfammlung gefegt werben follen, müffen bem
3enlralfe!cetariat bis fpäteftenS 4. Qunt fchriftlich pr
Kenntnis gebraut werben, ©päter eingehenbe Anträge
tönnen nicht mehr auf bie DrattanbeWlifte gefegt unb
eS ïann baher an ber ©eneraloetfammlung auch ntcht
enbgültig über folche befc^Ioffen werben.

Der ©emetbeoerbanb 3öci<h» ber gegen 200 9Rit=

glieber zählt, hWt unter bem Sotfthe feines ^räfcbenten
SooS'Qeghet auf ber „©chmibftube" in 3ürtd^ feine
3ahreSoerfammlung ab unb hörte im Anfdjluffe einen

tnftrultioen Sortrag oon Sanfbireütor Saumann*
©tilli an über baS Shema: „DaS ©elbbebürfr.is
imfranbwerf, ÜRittel unbSBege zu feiner Se»
friebigung". Dem Qntaffo* unb SRechtSbureau be§

SerbanbeS, ba§ namentiich feit Kriegsausbruch tn oer»

mehrtem 9Rafje tn Anfpruch genommen wirb, würben
Zuhanben ber Auftraggeber 235 3<#ungen mit total
13,878 gr. entrichtet. Der nach ber îantonalen jürc^e
rifdhen ©eroetbe»Au§fteEung im Sfahte 1891 gegrünbete

gonbS jur ©rfteüung eines permanenten AuSficEungS*
©ebäubeS für gewerbliche Arbeiten, eoentueE eines „@e=

toetbehauS" ift nunmehr auf bte £>öhe oon 175,893 gc.
angeroathfen.

Der #ant>werl* unb ©eractbeoerein IR&f^lilon
(3firi«hfee) ^ielt am 21. SRätz fetne ©eneraloetfamm*
lung ab. Der S or ft a nb würbe beftätigt. DaS ab»

3etttt«g („SReifterblatt")

gelaufene 3ahr war für beu Serein eine fßeriobe innerer
©rftartung unb in fiiüer Arbeit würben mit weiteren
©eltioneu SBege zur oermehrien Sßahrnehmung unb
görbetung gern et bither Qntereffen befprod&en, begangen
unb eingeleitet. SD et Serein hui im Prinzip ben Seitritt
Zum Krebitfchuh'Serein ^a 1 ro11 befchloffen unb
ben Sorfianb ermächtigt, mit bem Komitee bte geeigneten

Sereinbarungen zu treffen, ©benfo würbe einer Eleu»
Selebung beë ©eeoerbanbeS butcï) gemetnfameS
Sorgehen in gewerblichen gragen unb burci) ©Raffung
gemetnnühiger gewerblicher Qnfiitute gerne zugeftimmt.
An bie Serhanblungen fehlofi ein S or trag an über:
„®ie gewerblichen Drganifationen in alter
unb neuer 3®it" ®on |)errn ®ireltor Çerm, §uber»
©chärer. 2)er ^Referent fchloh feinen Sorirag mit ber
Hoffnung, bafs biefeS 3uhr uns ben grieben unb biefet
un§ einen neuen wirtfehaftiiehen Auffdhwung bringen
möge!

®er Ccanbinerfer» «nö ©erasrheoeret® Amtes
Aarwangc® (Sern) hnt am 21. Starz feine 62. £>aupt=
oerfammlung abgehalten. ®er gegenwärtige Sefianb be.S

Sereins ift 207 ERann. ®aS SereinSoermögen be»

läuft fuh auf gr. 3881 unb baSjenige ber Kranîenîaffe
auf gr. 17,898 ®er ^anbwerterfdhule Sangen»
thai unb bem ©ewerbemufeutn Sern werben neuer»
bingS ©ub o en t ion en zuerïannt. Als neues S or»
ftoEbSmitglieb wirb ©err IRicf) arb, SRaurermeifter
in 2öt)n au, gewählt. AnfchUefeenfc an bie fbauptoer»
fammtung f}iel.t §err Dr. Soll mar, gütfptecher tn
Sern, einen mit groffem Seifaü aufgenommenen S or--
trag über baS Sterna: „Krieg unb SotlSwirtfchafl".

Hu$$te!luM9$we$en.

fîasDîêaaifieUtmg 1914. ®le genaue 3ufammen»
fiellung hat ergeben, baff oon 500Ö AuSftellem runb
3000 beurteilt worben finb; 150 erhielten ben grofjen
AuSfteltungSpreiS, 750 bie golbeue, 800 bie ftlberne unb
550 bie bronzene SRebaiHe. 400 AuSfteEer erhielten
AnerlennungSutfunben unb 150 bte Auszeichnung für
oerbienftoolie Seftrebungen auf bem ©ebiete ber Solls»
Wohlfahrt. DaS finanzielle IRefultat fetjt baS Unternehmen
in bie Sage, fämtltchen Serpfli^tungen nachzulommen unb
auch Stell beS ©arantteïapitalS zurüdfzubezahlen.

Die gewerblichen Organisationen
in alter una neuer Seit.

Sach einem Sortrag oon Çierrn Direîtor Çerm.
$uber»©chärer in Süfchtiton. — AuS ber ger»
manifchen Sorzeit ift unS über bie «reiften £mnbwerfe
wenig überltefert, bagegen umgibt bei aHeu Sölfem ©age
unb Dichtung ben ©chmieb unb bie ©chmiebetunfi mit
einem zauberhaften Stimmer. Die ältefien Sachrid^ten
über bie $anbwetler=3nnungen ober »3ünfte retten in
ba§ 12. Qahrhunbext z^ü^' ©runbgebanle beS

3unflwcfen§ war, febem SRitgliebe ein gefidherteS Dafein
Zu oerldhaffeu. Dte Konlurrenz mar zwar burchauS nicht
auSgefd)loffen, fie tonnte fr 4) feboch nur butch C) er fiel»
lung befferer Arbeit betätigen. AnberfeitS fuchte man
auch baS tßubliüum zu fc^ü^cn : Die ©tabtobrigteit unb
bie 3önfte fontroüterten bie Arbeit, Kreistagen fieberten
gegen lleberforberung. 3« ba§ 13. unb 14. 3ahri)unbert
faEen bie Kämpfe ber 3önfte, bur<h bie fie Anteil am
©tabiregiment, ba§ bisher in ben fpänben patrizifcher
gamitien lag, zu erlangen fuchten. Qn manchen ©labten,

Nr. Zllustr. schwciz. Haudw.
—

alten Museums, des „Antlitz" und des Tuchhauses zu

stehen kommt, sind soweit gediehen, daß in kürzerer

Frist die Anträge und Vorlagen des Stadtrates an

Gemeinderat und Bürgerschaft zu erwarten sein dürsten.

Diese Nachricht wird man in Gewerbekreisen mit großer

Genugtuung entgegennehmen.

Der Bau eines Fenerwehrhauses und die An-
schasfnng eines Krankentransportwagens in Rappers-
wil (St. Gallen) wurden von der Gemeindeversamm-

lang nach den Anträgen des Gemeinderates genehmigt.

Bündnerische Tuberkulose-Heilstätte. Der Vorstand
des Vereines zur Bekämpfung der Tuberkulose in Grau-
bänden hat beschlossen, den Neubau der Bündnerischen

Heilstätte in Arosa als Notstands arbeit auszu-
führen, um dadurch zur Linderung der bestehenden

Notlage im Baugewerbe beizutragen.

Znm SchnlhauSnenbau in Emmishofe« (Thurgau)
wird berichtet, daß die Baukommisston hiezu eine engere

Plankonkurrenz veranstaltete, bei der sechs Entwürfe ein-

gingen; diese wurden dann von zwei auswärtigen Fach-
leuten einer Prüfung unterzogen. Auf Grund dieser Ex
pertengutachten gelangte die Baukommission mit dem ein-

stimmigen Antrage vor die Gemeinde, das Projekt mit
dem Motto „Kampf" als das Beste zur Ausführung zu

empfehlen. Verfasser ist die Firma WeideliàKressi-
buch in Kreuzlingen. Diesem Antrage wurde zuge-

stimmt. Es ist der Firma zu diesem neuen Auftrage zu
gratulieren, wird sie doch auch hier, wie seinerzeit bei

den Schulhausneubauten in Romanshorn, Arbon, Kreuz-
fingen, Bottighofen und Kurzrickenbach. wo sie überall
Ehre einlegte, ihr Möglichstes tun. der Gemeinde Emmis-
Höfen zu einem schönen und zweckentsprechenden Jugend-
tempel zu verhelfen.

llerbanâwîîîs.
Verband schweizer. Schreinermeister und Möbel-

fabrikanten. Die Generalversammlung ist auf
26 27. und 28. Juni festgesetzt worden und wird in
St ans (Nidwalden) abgehalten werden. Anträge der
Sektionen, welche auf die Traktandenliste der nächsten
Generalversammlung gesetzt werden sollen, müssen dem
Zentralsekretariat bis spätestens 4. Juni schriftlich zur
Kenntnis gebracht werden. Später eingehende Anträge
können nicht mehr auf die Traktanden liste gesetzt und
es kann daher an der Generalversammlung auch nicht
endgültig über solche beschlossen werden.

Der Gewerbeverband Zürich, der gegen 200 Mit-
glieder zählt, hielt unter dem Vorsitze seines Präsidenten
Boos-Jegher auf der „Schmidstube" in Zürich seine

Jahresversammlung ab und hörte im Anschlüsse einen
instruktiven Vortrag von Bankdirektor Baumann-
Stilli an über das Thema: „Das Geldbedürfnis
im Handwerk, Mittel und Wege zu seiner Be-
friedigung". Dem Inkasso- und Rechtsbureau des

Verbandes, das namentlich seit Kriegsausbruch in ver-
mehrtem Maße in Anspruch genommen wird, wurden
zuhanden der Auftraggeber 235 Zahlungen mit total
13,878 Fr. entrichtet. Der nach der kantonalen zürche

rischen Gewerbe-Ausstellung im Jahre 1891 gegründete

Fonds zur Erstellung eines permanenten Ausfüllung?-
Gebäudes für gewerbliche Arbeiten, eventuell eines „Ge-
werbehaus" ist nunmehr auf die Höhe von 175,893 Fr.
angewachsen.

Der Handwerk- «nd Gewerbeverei» Rüschlikon
(Zürichfee) hielt am 21. März seine Generalversamm-
lung ab. Der Vorstand wurde bestätigt. Das ab-

Zeitung („Meisterblatt")

gelaufene Jahr war für den Verein eine Periode innerer
Erstarkung und in stiller Arbeit wurden mit weiteren
Sektionen Wege zur vermehrten Wahrnehmung und
Förderung gewerblicher Interessen besprochen, begangen
und eingeleitet. Der Verein hat im Prinzip den Beitritt
zum Kreditschutz-Verein Thalwil beschlossen und
den Vorstand ermächtigt, mit dem Komitee die geeigneten

Vereinbarungen zu treffen. Ebenso wurde einer Neu-
Belebung des Seeverbandes durch gemeinsames
Vorgehen in gewerblichen Fragen und durch Schaffung
gemeinnütziger gewerblicher Instituts gerne zugestimmt.
An die Verhandlungen schloß ein Vortrag an über:
„Die gewerblichen Organisationen in alter
und neuer Zeit" von Herrn Direktor Herm. Hub er-
Schär er. Der Referent schloß seinen Vorlrag mit der
Hoffnung, daß dieses Jahr uns den Frieden und dieser
uns einen neuen wirtschaftlichen Aufschwung bringen
möge!

Der HandNerker- und Gêwzrbevêrà des Amtes
Barwange« (Bern) hat am 2l. März seine 62. Haupt-
Versammlung abgehalten. Der gegenwärtige Bestand des
Vereins ist 207 Mann. Das Vereins vermögen be-

läuft sich auf Fr. 3831 und dasjenige der Krankenkasse
ans Fr. 17.898 Der Handwerkerschule Langen-
thai und dem Gewerb emuseum Bern werden neuer-
dings Subventionen zuerkannt. Als neues Vor-
standsMitglied wird Herr Richard, Maurermeister
in Wynau, gewählt. Anschließend an die Hauptver-
sammlung hielt Herr Dr. Vollmar, Fürsprecher in
Bern, einen mit großem Beifall aufgenommenen Vor-
trag über das Thema: „Krieg und Volkswirtschaft".

Màllmgz«§ên.
LaNdtslMsstellmtg 1914. Die genaue Zusammen-

ftellung hat ergeben, daß von 5000 Ausstellern rund
3000 beurteilt worden sind; 150 erhielten den großen
Ausstellungspreis, 750 die goldene, 800 die silberne und
550 die bronzene Medaille. 400 Aussteller erhielten
Anerkennungsurkunden und 150 die Auszeichnung für
verdienstvolle Bestrebungen auf dem Gebiete der Volks-
Wohlfahrt. Das finanzielle Resultat setzt das Unternehmen
in die Lage, sämtlichen Verpflichtungen nachzukommen und
auch einen Teil des Garanttek'apitals zurückzubezahlen.

Vie gewerblichen Organisationen
in siter unü neuer 8eit.

Nach einem Vortrag von Herrn Direktor Herm.
Huber-Schärer in Rüschlikon. — Aus der ger-
manischen Vorzeit ist uns über die meisten Handwerke
wenig überliefert, dagegen umgibt bei allen Völkern Sage
und Dichtung den Schmied und die Schmiedekunft mit
einem zauberhasten Schimmer. Die ältesten Nachrichten
über die Handwerker-Innungen oder -Zünfte reichen in
das 12. Jahrhundert zurück. Der Grundgedanke des
Zunftwesens war, jedem Mitgliede ein gesichertes Dasein
zu verschaffen. Die Konkurrenz war zwar durchaus nicht
ausgeschlossen, sie konnte sich jedoch nur durch Herfiel-
lung besserer Arbeit betätigen. Anderseits suchte man
auch das Publikum zu schützen: Die Stadtobrigkeit und
die Zünfte kontrollierten die Arbeit, Preistoxen sicherten
gegen Ueberforderung. In das 13. und 14. Jahrhundert
fallen die Kämpfe der Zünfte, durch die sie Anteil am
Stadtregiment, das bisher in den Händen patrizischer
Familien lag, zu erlangen suchten. In manchen Städten,
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